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Dienststelle: 73 FD Planung und Stadtentwicklung Bad Vilbel, 24.04.2025 
Sachbearbeiter / in: Herr Reitzmann  
Vorlage für: 
Magistrat 19.05.2025 
Ortsbeirat Massenheim 23.05.2025 
Planungs-, Bau- und Umweltausschuss 27.05.2025 
Stadtverordnetenversammlung 03.06.2025 

 
Betreff 
 

Bauleitplanung der Stadt Bad Vilbel 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Hofgut Laupus" in Bad Vilbel, Gemarkung Massenheim, nach dem 
Baugesetzbuch (BauGB) 
hier: Beschluss über die Billigung des Bebauungsplanentwurfes sowie die Durchführung der 
Beteiligungsverfahren gemäß §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB 
  
Sachverhalt / Begründung 
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Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans „Hofgut Laupus“ besitzt eine Größe von 23,313 m² (ca. 2,33 
ha) und liegt westlich des Bad Vilbeler Stadtteils Massenheim am Harheimer Weg (siehe Abbildung 1). Der 
nördliche Bereich des Geltungsbereichs, die geplante Erweiterungsfläche des Betriebs, wird derzeit 
landwirtschaftlich als Ackerfläche genutzt. Im südlichen Bereich sind im Bestand die Wohngebäude, die 
Ferienhäuser, der Hofladen sowie eine privat genutzte Grünfläche verortet. 
Umgebend grenzen sowohl auf der westlich angrenzenden Frankfurter Gemarkung als auch nördlich und östlich 
landwirtschaftlich genutzte Flächen an. Südlich grenzen sowohl der Harheimer Weg als auch landwirtschaftliche 
Hallen an. Diese sind ebenfalls von landwirtschaftlichen Flächen umgrenzt. Der Siedlungsbereich des Stadtteils 
Massenheim befindet sich in 450 m Entfernung in östlicher Richtung. 
 
Die planungsrechtliche Zulässigkeit für den Standort beurteilt sich bislang nach § 35 BauGB. Die landwirtschaftlich 
genutzten Gebäudeteile auf dem Betriebsgelände werden durch einen gewerblich genutzten Hofladen und ein 
angegliedertes Bauernhofcafé im Norden des landwirtschaftlichen Weges ergänzt, die über eine Baugenehmigung 
gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 1 BauGB im Jahr 2008 errichtet wurden. Zusätzlich können Gäste Übernachtungsangebote 
in insgesamt vier ebenfalls genehmigten Ferienwohnungen wahrnehmen. Im Jahr 2011 wurde ein Bauantrag für 
eine Erweiterung des Bauernhofcafés gestellt, welche anschließend realisiert werden konnte. In der Zukunft 
möchte die Familie Laupus die Entwicklung des Betriebes weiter vorantreiben. Um dies zu ermöglichen sind daher 
die Vergrößerung des Hofladengebäudes zur Erweiterung des Cafébereiches sowie weitere 
Übernachtungsmöglichkeiten in einem zusätzlichen Gästehaus geplant. 
 
Der vorliegende Bebauungsplan ist u.a. zur Schaffung der planungsrechtlichen Grundlagen und zur Erarbeitung 
der rechtsverbindlichen Festsetzungen für eine geordnete städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich. 
Insgesamt beträgt die Fläche des Geltungsbereichs rd. 23.313 m² (inkl. Erschließungsstraße). Die Fläche der 
nördlichen Erweiterung auf dem Vorhabengrundstück des Laupushofs beläuft sich dabei auf ca. 4.900 m². Der 
Anteil der überbauten Fläche durch Gebäude wird gemäß Objektplanung ca. 794 m² (inkl. Nebengebäude) 
betragen. 
 

 
Abbildung 1: Lage des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans „Hofgut Laupus“ 
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Beschlussvorschlag 
 
 

Die Stadtverordnetenversammlung billigt den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans "Hofgut Laupus" 
in der Fassung vom 25.03.2025 und beschließt die Durchführung der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (2) 
BauGB sowie der berührten Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB. Die 
Unterlagen werden im Internet veröffentlicht und zusätzlich öffentlich ausgelegt. 
   
Beschlussgrundlage 

 Beschluss der / des       vom:        Freiwillige Leistung 
 (sonstige Beschlussgrundlage, z. B. Richtlinie)  Gesetzliche / vertragl. Leistung 

 
Haushaltsplan 
HB TB UB Haushaltsstelle Haushaltsjahr      Kostenstelle       
                  Kostenart       Kostenträger       

 
Finanzielle Auswirkungen: 

 Keine finanziellen Auswirkungen  Antrag auf Ausgabe nach § 100 HGO 
 Maßnahme wurde bei der Finanzplanung berücksichtigt  Antrag auf Deckung durch Nachtrag 
 Deckung durch Budget  Folgekosten für zukünftige Jahre 

 
Ökologische und klimatische Auswirkungen: 
Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens werden die zu prüfenden Umweltbelange erfasst. Die Aufstellung des 
Bebauungsplans erfolgt im Vollverfahren u.a. mit Erstellung eines Umweltberichtes, einer Eingriffs-
/Ausgleichsbetrachtung und eines Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages. Die aus den umweltbezogenen 
Fachgutachten resultierenden Maßnahmen finden im Rahmen der Erarbeitung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Berücksichtigung. Aus dem Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag resultieren u.a. Festsetzungen 
zu den artenschutzrechtlichen Ausgleichsflächen (CEF-Maßnahme) sowie Vermeidungsmaßnahmen zu Vögeln 
und Fledermäusen, allgemeine Maßnahmen für Vögel bspw. durch Glasfassaden und die Schaffung von 
Nistplätzen. Zudem wird über grünordnerische Festsetzungen die Mindestbegründung des Plangebietes 
sichergestellt sowie eine Fläche mit Dauerbegrünung festgesetzt. Die grünordnerischen Festsetzungen zur 
Anpflanzung von Bäumen, der gärtnerischen Gestaltung von Grundstücksflächen, wirken sich u.a. positiv auf das 
Kleinklima aus.  
 

 
 
 
 

 
Gesehen und einverstanden: 

 

(Sachbearbeiter / Fachbereichsleiter)  (Dezernent ) 
 




